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"Die Windbraut" 

Autofahren ohne Dach erweitert den Horizont. Tony 
Divey, Brite und 49 Jahre alt, fahrt nur oben ohne. 
Acht Jahre war er beim Formel-I-Rennstall Lotus 
tätig, dann machte sich der Sauerstoff-Liebhaber 
vollends Luft: Er schuf den "Triking" , ein offenes 
Nostalgie-Dreirad, dessen Dekollete fast bis auf den 
Boden reicht. Ein Gefahrt aus der Zeit, so Tony, 
"als die Luft noch sauber und Sex noch schmutzig 
war" , Das war 1930, und "Deep Throat" wurde 
höchstens ftir das dumpfe Grollen einer Auspuff­
Anlage gehalten. Der Morgan-Three-Wheeler, Vorbild 
für Tonys verwegene Replik, fand reißenden Absatz . 
Die Moggie-Käufer gehorchten der Not. Denn in 
Großbritannien wurde damals wie heute bei einem 
Fahrzeug die Zahl der angetriebenen Räder besteuert. 
Und davon hatte das Morgan-Dreirad, genau wie ein 
Motorrad, nur eines. Wer sich kein richtiges Auto 
leisten konnte, griff zum Katastrophen-Mobil. Ein 
halbes Jahrhundert später ließ es auch Tony Divey 
bei drei Rädern. Zwischen dem vorderen Paar brachte 
er einen kräftigen Zweizylindermotor unter. Der 
stammt aus dem italienischen "Moto Guzzi"-Motor­
rad, wird vom Fahrtwind gekühlt und treibt das 
Hinterrad über eine Kardanwelle an. Das Getriebe und 
das Antriebsrad samt Aufhängung kommen ebenfalls 
von Moto Guzzi. 

Kaum stand der erste Nachbau auf den Rädern, 
bestürmten Kaufwillige Tonys Werkstatt in Marling­
ford/Norfolk. Ein Kalifornier wollte gleich 250 Ex­
emplare auf einmal haben. Der überraschte Konstruk­
teur legte eine kleine Serie auf. Wer ein Jahr warten 
und 18 000 DM anlegen will, hat deshalb gute Aus­
sichten, in den Genuß von Dreirad-Entbehrungen zu 
kommen. Nirgens gibt es weniger Auto furs Geld: 
Außer dem vierten Rad fehlen Kleinigkeiten wie der 
Kofferraum, das Dach, die Heizung oder der Rück­
wärtsgang. Schon das Einsteigen ist mühsam wie eine 
verzwickte Turnübung. Die Windschutzscheibe reicht 
nur bis Brusthöhe hinauf. das erspart den Scheiben­
wischer. Auch bei Regen bleibt der Triking durch­
gehend geöffnet. Die Insassen suchen dann instinktiv 
den Hinweis auf dem Armaturenbrett : "Schwimm­
weste unter Ihrem Sitz". Aber von einem Stoffverdeck 
will Tony nichts wissen : "Lieber lasse ich mir eine 
Rost-Konservierung ftir die Schädeldecke ver­
schreiben." 

Erst einmal in Fahrt, werden alle Bedenken und 
das Regenwasser vom Winde verweht. So muß es im 
Cockpit eines alten Jagdflugzeuges gewesen sein. 
Der Fahrtwind schlägt dem Piloten ungehindert ins 
Gesicht. Vorne vibriert gut sichtbar und hörbar der 
Motor. Jeden Zündfunken meldet er durch eine 
lautstarke Detonation nach hinten. Das Motor­
Brummen vermischt sich mit dem Fahrtwind. Eigent­
lich fehlt nur noch ein Propeller und das Zeichen 
"Start frei- ready for Take-off" . 

Tatsächlich braucht's zum Abheben nicht mehr 
viel. Denn das 850-ccm-Motörchen boxt 70 Pferde­
stärken zusammen. Die liegen mit nur 320 Kilo 
Wagengewicht im Clinch. Der Oldie schafft die 
100-km/hMarke aus dem Stand unter sieben Sekunden. 
Da geht so mancher Porsche in die Knie. Der Triking­
Pilot aber ftihlt sich wie Richthofen nach dem ersten 
Start. Beim Gaswegnehmen ballern die beiden Aus­
pufftüten wie Maschinengewehre. Bei Höchstdrehzahl 
sind es 7000 Schuß pro Minute. Dabei geht der Triking 
sparsam mit der Munition um. Während 100 Kilo­
metern verfeuert er zwischen vier und sechs 
Benzin, Kaliber Super. 

Das Fünfganggetriebe wird, genauso wie beim 
Motorrad, mit einer Ratsche geschaltet. Ratsche nach 
vorn heißt runter-, Ratsche nach hinten raufschalten. 
Im großen Gang kommt der Tiefflieger bis 160 km/h 
gegen den Wind an . Die Scheibenbremsen sollen eine 
Bruchlandung verhindern. Vorne stammen sie vom 
Flugzeughersteller Lockheed und sind so groß wie. 
des Porsche 928. Damit bremst das Vehikel wie ein 
Rennwagen. 

Dieser Meinung war zumindest Mario Andretti, 
amtierender Formel-I-Weltmeister. Als er den Triking 
auf dem Lotus-Testgelände probefuhr, wollte er gar 
nicht mehr aussteigen. So lange, bis nicht nur eine 
Ventilfeder, sondern auch der Beifahrer brechen 
mußte. Andretti, offenbar gewohnt, daß Copiloten 
Ballast abwerfen, entdeckte einen weiteren Vorzug 
des Triking: " Mein Nebenmann brauchte nicht einmal 
ein Fenster runterzukurbeln." 

Da sein Getriebe vom Motorrad stammt, hat der 
Triking keinen Rückwärtsgang. An einem Hang oder 
einem Straßenwall wird Gegenfahrt aufgenommen 
und dann im Leerlauf zurückgefahren, wenn man 
wenden will. Sonst muß der Beifahrer schieben. 

Zwar liegt der Triking dank der Lotus-Vorder­
achse und des tiefen Schwerpunktes sehr gut auf der 
Straße. Was passiert aber, wenn die Fliehkraft die 
Oberhand gewinnt? Rutscht er weg, oder kippt er? 
Auch mehrere Generationen von Dreirad-Fahrern 
vermochten das Geheimnis nicht endgültig zu lüften. 
Denn diejenigen, die dahinter kamen, konnten meist 
nicht mehr darüber sprechen. 

Fliegt denn der Triking-Liebhaber nicht schon 
beim TOV raus? 

Nein, die Zulassung bereitet überhaupt kein 
Problem - wenn man einen Prüfer findet, der der 
unschuldigen Beteuerung glaubt, es handelte sich 
um eine Moto Guzzi mit Seitenwagen. Denn zum 
Auto fehlt dem Triking ja gottlob einiges. So kam ein 
schwäbischer TOV-Mann beim Betrachten der drei 
Räder zu dem logischen Schluß: "Sie haben ja ein 
Rad ab ." 

(Entnommen Stern Nr. 24 vom 4.6.80-inAnlehnung 

an den Artikel "Triking-Morgan" in der Morgan-Post 
Nr. 15 vom März 1980). 

Rüdiger Walch 

Wie tötet man mit Sicherheit 

einen Verein 

(aus einer australischen Veteranen-Zeitung) 

l. Gehe grundsätzlich nie zu einer Veranstaltung 
und wenn ja, dann komme zu spät. Denke nicht 
daran zu kommen, wenn Dir das Wetter nicht 
gefallt oder wenn Du eine andere Verabredung 
von geringerer Bedeutung hast. 

2. Wenn Du schon zu einer Veranstaltung gehst, 
• dann finde Fehler in der Arbeit der Funktionäre, 

vorwiegend in der des Geschäftsftihrers und 
anderer Mitglieder des Vorstandes. 

3. Laß Dich nie ftir ein Amt oder Ausschuß benennen 
und wählen. Es ist viel leichter zu kritisieren, als 
irgend etwas selber zu tun. Sei jedoch grundsätz­
lich beleidigt, wenn Du ftir einen Ausschuß nicht 
benannt wirst. 

4. Wenn Dich der Vorsitzende bittet, Deine Meinung 
zu einer bedeutenden Angelegenheit kundzutun, 
dann sage ihm, daß Du nichts zu sagen hast. Nach 
dem Treff erzähle jedem, was eigentlich hätte 
getan werden sollen. 

5. Tue nichts selber. Wenn andere Mietglieder be­
schäftigt sind, dann grolle und erkläre, daß der 
Verband von einer Clique beherrscht wird. 

•
. Höre grundsätzlich nicht zu und sage später, daß 

Dir niemand etwas gesagt hat. 

7. Stimme grundsätzlich fur alles und tue dann genau 
das Gegenteil. 

8 . Stimme mit allem überein, was während der Ver­
anstaltung oder Versammlung gesagt wurde und 
erkläre Dich außerhalb der Veranstaltung oder 
Versammlung nicht damit einverstanden. 

9 . Nimm alle Wohltaten, die Du durch Arbeit Deines 
Verbandes erlangen kannst, entgegen, doch trage 
selbst nicht dazu bei. 

10. Wenn Du gebeten wirst, Deinen Beitrag zu zahlen, 
dann empöre Dich über solche Impertinenz und 
erkläre Deinen Austritt. (Hoffentlich! d. Red .) 

Haben nur die Australier diese Sorgen! 

Auch uns sollten diese Zeilen vielleicht ein wenig 
nachdenklich machen! 

Gunther Götze 
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Morgan-Meter 

Wer kennt das nicht : Entfernungen, auf den blauen 
Schildern angezeigt, schrumpfen seltsamerweise nach 
und nach zusammen, als könnten die Jungs vom 
Straßenbauamt nicht messen; das Stunden-Mittel ist 
so niedrig, der Sprit-Verbrauch nicht so gering, wie 
man's sich ausgedacht hatte . .. Des Rätsels Lösung: 
der Morgan-Tacho mißt Morgan-Kilometer, dessen 
Länge schwankt zwischen einer Meile und einem 
Kilometer. Ich schätze : ein Morgan-Kilometer beträgt 
l.250 bis l.400 Meter. Wovon das abhängt, das weiß 
vielleicht die in der Factory aufgehängte Eule. Ich 
hab's aufgegeben, nachzurechnen. Ich weiß auch gar 
nicht, wieviel mein Auto genau gefahren ist : irgend­
etwas über 100.000 km. 

Gerd Bliersbach 

Der Weihnachtsmorgan 

Da ich beim Pfingsttreffen diesmal leider nicht dabei 
sein konnte - ftir halbfertige Moggy's gibt es noch 
keine Wettbewerbe - holte ich mir zum Trost den 
"Weihnachtsmoggy" aus der Kiste. 

Es ist schön einen zweiten Morgan zu haben! 

Michael Strauch 

Wen's angeht... 

Peter Morgan, 61, Hersteller knallharter Roadster im 
Stil der 30er Jahre, fahrt privat einen Ferrari. Wer das 
seltsam findet, erfährt von Morgan: 

Ein Morgan sollte immer ein Zweitwagen sein, 
und ist der Ferrari das zweitbeste Auto der 
Welt - natürlich nach dem Morgan." 

... der mag sein jeweiliges Geschoß ruhig an Stelle 
des Ferraris einsetzen - vielleicht tröstet's. 

Rüdiger Walch 
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Mit dem Moggie in Südspanien 

Irwin Allen, Hollywood-Produzent herrlich turbulenter 
Katastrophen-Filme, hat den Spitznamen: master of 
disaster. Gucke ich auf meine ftinfjährige Morgan­
Karriere zurück, denke ich manchmal: das könnte 
auch auf mich passen. Erst im letzten Jahr habe ich 
den Rover-Motor kaputtgefahren, weil ich mir nicht 
schnell genug einen Reim auf den abfallenden öl·Druck 
machen konnte: ein gewaltiges Steine-Scheppern unter 
der Motorhaube kam mir zuvor. 

Wenn ein solcher Unglücksrabe - Fools Don't 
Die - nach Andalusien fahren will, wird der Schlaf 
kürzer, die Beftirchtungen größer: auf gut 5.000 km 
kann viel passieren - von einer plötzlichen Anti­
Korrosionsschutz-Dusche in einem richtigen spanischen 
Stau abgesehen. Ruhig Blut, sagte ich mir: auch im 
Morgan finden die Explosionen normalerweise nur 
in den acht Zylindern statt. Was tat ich? Ich fuhr den 
Morgan ausgiebig hierhin und dahin, Berufsfahrten 
gab es jede Menge; ich ließ ihn bei Ken Flaving warten 
und besorgte mir ordentlich Ersatzteile - für die 
Interessenten: Schwimmer, Benzinpumpe, Vergaser­
Verdichtungen, Wasserpumpe, Schläuche verschiede­
ner Größe, Schellen, einen Gaszug, die ölleitung, die 
zur öldruckanzeige führt, Zündkerzen, Kontakte, 

. - '-.' 
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einen Kondensator, einen Blinkgeber, eine Licht­
maschine (die besaß ich schon vorher), Sicherungen. 

Teile der Auspuffanlage habe ich nicht mitge­
nommen. Das Dach und die Seitenteile wollte ich zu 
Hause lassen, schließlich fuhr ich nach Spanien; aber 
in einem Anfall von Vorsicht nahm ich sie mit. Glück­
licherweise. In Südfrankreich, kurz vor der spanischen 
Grenze, als es ordentlich schüttete, und ich stoisch 
durchhielt und mit dem Fensterleder nachwischte, 
fuhr ich in ein herrliches Gewitter hinein, bei dem 
jede Menge Hagel auf mich herunterprasselte. Ich sah 
nix mehr. Ich stoppte, sprang raus: no panic please, 
and no hectic. Naß war ich eh, der Wagen auch. 
Das Verdeck kriegte ich drauf, kein Finger brach ab. 

Das blieb das einzige Abenteuer. Klug geworden, 
friemelte ich das Dach dann schon über das Gestän 
wenn der Himmel sich tiefschwarz einfärbte. In 
Spanien erwischte uns ein gewaltiger Sturz regen 
mehrmals; danach fuhren wir Motorboot - tuckernd 
durch die Dörfer, deren Straßen kaum kanalisiert 
sind. Das herrliche andalusische Wetter entschädigte 
uns enorm, die nassen Sachen und die nassen Morgan­
Teppiche konnten dann trocknen. 

Auf der Rückfahrt verschliß ich dreimal eine 
bestimmte Sicherung, bis ich rausfand, daß die immer 
dann durchbrannte, wenn ich rückwärts fuhr. Also 
nahm ich vorm Rückwärtsfahren die Sicherung heraus: 
so hilft sich ein Amateur-Mechaniker. Fazit: der 
Morgan ist Andalusien-tauglich. Allerdings: ich fuhr 
im April, wo die Sonne auch schon ganz schön vom 
Himmel knallt, mit zwei Ventilatoren und einem 
dichten Kühlernetz. Heiß wurde der Morgan nie, sogar 
die Staus in Valencia nahm er klaglos hin ., wie ein 
normales Auto. Der Morgan ist ein normales Auto. 
Nur der Fahrer darf sich nicht trottelig anstellen. 

Gerd Bliersbach 

Tips + Technik 

Wenn es jemanden interessiert, ob: 

der Tachometer stimmt und der Drehzahlmesser nicht 
;;otimmt, 

oder: 

der Tachometer nicht stimmt und der Drehzahlmesser 
stimmt, 

oder: 

der Tachometer nicht stimmt und der Drehzahlmesser 
auch nicht stimmt, 

dem ist diese Liste sicher sehr hilfreich (die vierte Mög­
lichkeit tritt nie auf und wird daher nicht näher be­
sprochen). 

"theoretix." 

• MORGAN+8 

Moss 4-Gang-Getriebe, Hinterachse 43 : 12, 
Bereifung 185 VR 15 

Fahrgestell Nr. R. 7200 bis R. 7475 

Geschwindigkeit im 4-Gang bei 

1000 2000 3000 4000 5000 

34 68 102 136 170 

Rover 4-Gang-Getriebe, Hinterachse 43 : 12 
Bereifung 185 VR 15 

Fahrgestell Nr. R. 7476 bis 7658 

Geschwindigkeit im 4-Gang bei 

1000 2000 3000 4000 5000 

~ 34 68 102 136 170 

Rover 4-Gang-Getriebe, Hinterachse 43 : 13, 
Bereifung 185 VR 15 

Fahrgestell Nr. R. 7659 bis 8200 

Geschwindigkeit im 4-Gang bei 

1000 2000 3000 4000 5000 

37 74 111 148 185 

Rover 5-Gang-Getriebe, Hinterachse 43 : 13, 
Bereifung Dunlop 195 VR 14 

Fahrgestell Nr. R. 8201 bis .... 

Geschwindigkeit im 4-Gang bei 

1000 2000 3000 4000 5000 

37 74 111 148 185 

Geschwindigkeit im 5-Gang bei 

1000 2000 3000 4000 5000 
44 88 132 176 220 

Umdr. 

km/h 

Umdr. 

km/h 

Umdr. 

km/h 

Umdr. 

km/h 

Umdr. 

km/h 

MORGAN 4/4 

Hinterachse 41 : 10, 
Bereifung 165 VR 15 

11 

Geschwindigkeit im 4-Gang 

1000 2000 3000 4000 5000 6000 

29 57 86 115 144 172 

Umdr. 

km/h 

Morgan-Zubehörkataloge 

ARESMA Ing. Techn. GmbH., Hower Brack 43, 
2050 Hamburg 80, 
"Automobilveteranen-Ersatzteile + Zubehör". 

Paul Beck, Barneys Farm, Happisburgh, Norwich, 
Norfolk, NR12 ORX, Engld., 
"Veteran & Vintage fittings and accessories". 

The Complete Automobilist Ltd., 39 Main Street, 
Baston, Peterborough, Engld., 
"Vintage & Veteran Motor Accessory Cataligue". 

K. Clason u. M. Gaffron, Soester Str. 33 u. 35, 
1000 Berlin 45, 
"Oldtimer Hobby, Teile u. Zubehör". 

Erwin Jörg, Holterstr. 29, 4811 Oerlinghausen, 
"Autozubehör ftir Klassiker". 

Werner Karasch, Steinstr. 6a, 4690 Herne 2, 
"Ersatzteile ftir Mercedes-Benz-Veteranen", 
auch für Moggies interessant, s. z. B. Suchscheinwerfer. 

Moto Lita, 69 Brighton Road, Surbiton, Surrey, Eng!. 
(Lenkräder) 

Melvyn Rutter, Morgan-Specialist Services, 3 The 
Green, Wanstead, London E11 2 NT, Engld. 
(Sehr spezieller Morgan-Katalog) 

Bernd Vögler, Berliner Str. 6, 6000 Frankfurt 1, 
"Stilechte Oldtimer·Bekleidung". 

Elisabeth Wippenhohn, Siebengebirgsallee 41, 
5210 Troisdorf, 
"Zubehör ftir Klassische Automobile". 

Woolies (I. & C. Woolstenholmes Ltd.) 9a Exeter Street, 
Bourne, Lincs., Engld., PE10 9 NJ, 
"Trim and accessories". 

Schröder+ Weise GmbH, Lehrter Str., 3000 Hannover 73 
(Hauben, Brillen u. ä.) 

Siegfried Seidel, Obere Dorfstr. 39, 3283 Lügde 1, 
(Holzarmaturenbretter nach eigenen Angaben) 

Rüdiger Walch 
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Michael Strauch 
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Autoradio-Einbau 

Eigentlich besitzt ein Radio keine Berechtigung sich 
in einen Morgan einzunisten - deshalb treten auch 
zwangsläufig Platz- und Bedienungsprobleme auf -
aber es gibt auch zwei gute Gründe für einen Einbau: 

Erstens fährt sich's mit froher und beschwingter 
Musik viel entspannter und gemütlicher, und zweitens 
eriahrt man vielleicht rechtzeitig von der Servicewelle 
wann die rechte Fahrspur der Autobahn wieder ge­
wählt werden muß _ 

Nun gut! Es besteht zunächst die Einbaumög­
lichkeit im 4/4 auf der Beüahrerseite unter dem 
sprichwörtlichen Armaturenbrett zwischen dem Hand­
schuhfach und dem Schalthebel, mit zwei Varianten: 

1_ Direkt mit Abschluß vorne mit dem Armaturenbrett 
und dadurch gute Handhabung der Bedienungs­
elemente des Radio/Kassettengerätes oder 

2_ etwas tiefer nach vorne in den Fußraum und damit 
nicht sichtbar von außen und innen, mit den Vor­
zügen, daß der Moggy "stilecht" bleibt, und das 
Radio nicht zum Diebstahl reizt_ 

Für Bastler besteht noch eine dritte Möglichkeit, 
welche die Vorteile unter Punkt 1 und 2 vereint : 
Kauft ein Paar stabile Schubkastenführungen, damit 
wird das Radio beweglich! 

Ich möchte diesen Einbauvorgang hier nicht 
beschreiben, weil sich jeder Einbauwillige seine 
eigenen Gedanken hierzu selbst machen muß, da es 
im wesentlichen auf die Wahl der Schubkastenführung 
ankommt. 

Wichtig für einen Kauf: Es müssen stabile, solide 
Führungsschienen aus Metall sein, die für den hängen­
den Einbau geeignet sind. Wichtig ist auf jeden Fall, 
daß die feststehende und die bewegbare Schiene eine 
Einheit bildet. Das Paar Führungsschienen sind also 
auch wirklich nur 2 Stück! 

Michael Strauch 

Morgan-Büchermarkt 
Der Morgan-Büchermarkt wächst unaufhaltsam weiter, 
wieder zwei Neuerscheinungen: 

The Morgan Car Toon Book 

The Moggie Book 

Zu beziehen über : 

Melvyn Rutter Specialist Sevices 
3 The Green, Wanstead 

London E 11, 2NT 
Rüdiger Walch 

Ruf-Nr. zum Merken 

Da es sich wie ein Lauffeuer herumgesprochen hat, 
daß in meiner unmittelbaren Nachbarschaft ein 
Moggie-Fachmann erster Güte wohnt, geht nun bei 
mir das Telefon bis tief in die Nacht und liebe Morgan­
Freunde beknien mich doch mal kurz den Bernd an 
den Apparat zu holen. - Aber es geht auch einfacher . . . 
Bernd Seidel hat nämlich selbst so'n Ding. Und für 
alle die, die seiner Hilfe sogar noch in der Nacht 
bedürfen, hier seine Ruf-Nr.: 

o 22 33/3 37 90 
Rüdiger Walch 

Rissige Frontscheiben 

Zunächst erfuhr ich von diesem Problem aus ein 
Fehlerzusammenstellung in der Clubzeitschrift und 
dann am eigenen Moggy. 

Die Ursache der Risse an der Frontscheibe meines 
Moggy's waren zu lange Befestigungsschrauben, die 
im Laufe der vielen Vibrationen die Gummidichtung 
durchscheuerten und dann direkt auf die Glasscheibe 
drückten. 

Auf alle Fälle vor dem Einsetzen der neuen 
Scheiben die Länge der 6 Senkkopfschrauben prüfen, 
denn die neue Scheibe kann vielleicht noch 1 mm 
größer sein als die alte! Sonst passierts beim Anziehen 
des letzten Gewindegangs - knirsch! Eine Erfahrung 
die mindestens 70 ,00 DM und viel Zeit kostet. Aus 
Fehlern lernt man, aber nur ein Narr lernt aus eigenen 
Fehlern. 

Michael Strauc 

Bei heckangetriebenen Fahrzeugen mit Frontmotor 
ist es notwendig, die Motorkraft nach hinten zu über­
tragen . Dies geschieht zumeist auch bei MORGAN­
Fahrzeugen, durch eine sogenannte Kardanwelle. 

Diese Welle ist vorn und hinten mit einem sinn­
reichen Gelenk versehen , und sollte zur Vermeidung 
größerer Vermögensschäden, regelmäßig abgeschmiert 
werden. . 

Beim MORGAN +8 mit 5-Ganggetriebe ist der 
vordere Abschmiernippel der Kardanwelle von unten 
her serienmäßig nicht erreichbar. Daher empfiehlt es 
sich, von unten in den Holzboden, nach der Quer­
strebe in Fahrzeugmitte, ein Lang-Loch von 
1 3/ 8 inch X 3 3/ _ inch (34,9 mm X 95,2 mm) zu 
bohren. Dann ist es möglich , mit der Fettpresse 
diesen Nippel abzuschmieren. 

"theoretix" 

Überlegungen zur Vorderachse 

H. F. S. Morgan war bekanntlich bei der Great Western 
Railway beschäftigt, bevor er sich 1908 zu dem - für 
die Menschheit segensreichen - Schritt entschloß, 
Automobile zu konstruieren. 

Obwohl es an genialen Vorschlägen nicht fehlte, 
wurde bedauernswerterweise seinerzeit versäumt, das 
sich in furchtbarem Zustand befindliche Wegesystem 
auf Schienenverkehr für Selbstfahrer umzustellen. 

Daher war H. F. S. Morgan gezwungen, Ober­
legungen anzustellen, wie er es wohl am sinnreichsten 
bewerkstelligen könnte, seine Fahrzeuge so zu bauen, 
daß sie nicht umfallen. In der ländlichen Umgebung 
Malvern Links beobachtete er, daß die Farmer zum 
Melken der Kühe standfeste 3-füßige Schemel 
benutzten. 

.eraus schloß er messerscharf: 

1. Er hatte keine Kühe, also mußte er jemand 
anderen melken. 

2. Ein 3-rädriges Fahrzeug fallt auf unebenen 
Untergrund nicht so schnell um. 

Nachdem die Straßen besser wurden , überdachte er 
1936 nochmals den ersten Punkt und baute auch 
4-Rad-Automobile. 

Da jedoch Automobile (Selbstbeweger, wie der 
Name sagt) zum Zwecke der flinken Fortbewegung 
sind , mußte H. F. S. noch weitere Vorkehrungen tref­
fen . Von seiner Eisenbahnzeit wußte er, daß eine , 
wenn auch harte, Federung notwendig ist. Da Eisen­
bahnen jedoch durch die Schienen geführt werden, 
war er gezwungen, sich mit dem Problem der Lenkung 

_ beschäftigen. Hierbei stellte er fest , daß die leider 
"'orderliche Federung bei allen damals bekannten 
Konstruktionen, die Lenkgeometrie, vollkommen 
durcheinander brachte. Dies war ihm als Eisenbahner, 
welcher wußte was schräge RadsteIlung für verheerende 
Folgen haben kann, sehr zuwider. 

Daher ersann er eine revolutionäre Vorderradauf­
hängung: Zwischen einem starren, oberen Querträger 
und einem starren unteren Träger ist ein runder 
Achsschenkelbolzen geschraubt. Auf diesen Achs­
schenkelbolzen ist der Achsschenkel gesteckt, welcher 
sich nach oben und unten bewegen kann und damit 
den Federweg ermöglicht. 

Gleichzeitig ist es dem Achsschenkel auch ge­
stattet, sich auf dem Achsschenkelbolzen zu drehen. 
Dadurch können die Räder nach links oder rechts ein­
geschlagen werden, und das Fahrzeug ist lenkbar. An 
den beiden Achsschenkeln ist jeweils ein Lenkhebel 
angebracht. Diese Lenkhebel sind mit einer Spurstange 
verbunden. Der Vorteil dieser Konstruktion liegt nun 
darin, daß die für das Fahrverhalten so wichtigen 

Werte wie: Sturz, Spur, Nachlauf etc. ... immer 
gleich sind; egal ob die Vorderräder ein- oder ausge­
federt sind und ob die Vorderräder eingeschlagen 
oder gerade stehen. Da die Spurstange beinahe über 
die ganze Breite des Wagens geht, ergibt sich nur ein 
kaum meßbarer Unterschied des Lenkeinschlages 
wenn ein Rad ausgefedert und das andere eingefedert 
ist. 

Diese Vorderachse wird im Prinzip bis heute bei 
MORGAN-Fahrzeugen verwendet, und es gibt keine 
andere Konstruktion, die alle diese Vorteile in sich 
vereinbart. 

Wie bei allem gibt es jedoch auch Nachteile. Die 
Federn drücken von oben auf die Achsschenkel, was 
die Lenkung nicht leichtgängiger macht. - Ähnliches 
geschieht mit den Stoßdämpfern, die sich zudem bei 
Lenkeinschlag verdrehen müssen. Die Federlänge und 
dadurch der Federweg sind bauartbedingt beschränkt. 
Da die Achsschenkel Drehbewegungen und Auf- und 
Abbewegungen durchführen müssen, ist die Sache 
ziemlich verschleißanfällig. Zudem gibt es keine ver­
nünftige Möglichkeit, das Ganze gegen Staub und 
Wasser abzudichten, was den Verschleiß noch erhöht. 

Der MORGAN-Fahrer hat dadurch öfters die 
Möglichkeit, mit seinem freundlichen Werkstatt-Mann 
ein anregendes Gespräch zu führen, was derl zwischen­
menschlichen Beziehungen sehr zugute kommt. 

"theoretix" 

Morgan-Modell 

Mein neuester MORGAN Three Wheeler, leider nur 
ein Modell (von GAKKEN) 

Klaus Kamphues 
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Restaurierung 

Nachdem ich beim letzten Mog-Meeting in Bad Enten­
hausen den Concours du Realisme gewinnen durfte, 
bin ich immer wieder von begeisterten Mog-drivern 
angesprochen worden, meine Tips und Tricks bekannt­
zugeben. Hier nun, ungeachtet der Gefahr vieler 
Nachahmer, der versprochene Bericht und die story 
meines preisgekrönten Autos. 

Begonnen hatte alles durch eine Anzeige in dem 
deutschen Fachblatt "Audi, Mercedes und Sport", in 
dem ein optimaler Moggie angeboten wurde. Ich 
schaute mir den Schlitten an - ein Traum - , schob 
die blauen Scheinehen über den Tisch, gab meiner 
lady die Schlüssel von dem Blazer (mit dem wir ange­
reist waren) und saß wenig später im conollyduftendem 
cockpit, umfaßte das Moto-Lita-Lenkrad, blickte auf 
verchromt~ Smith's in einem modifiziertem Jaguar­
Armaturenbrett - und gab Gas. 

Die Mühle schnurrte wie ein Uhrwerk: Kein 
Kochen, kein Flatter in der Lenkung, kein mahlendes 
Differential. 

Am darauffolgendem weekend wurde der Wagen 
handgewaschen und dabei näher inspiziert ... und 
da fiel mir etwas auf: sämtliche Schrauben entlang 
der wings unter der Motorhaube glänzten!! Ein kurzer 
Blick und es gab keinen Zweifel : V2A-Schrauben! 

Das machte mich neugierig und nach einer Stunde 
gründlicher Untersuchung stand es fest : Rahmen und 
Karosserie waren verzinkt, sämtliche Schrauben be­
standen aus V2A-Stahl, die Auspuffanlage hatte Stahl­
krümmer und war, unter Verwendung von Flexrohren 
elastisch aufgehängt, ein Lenkungsdämpfer strahlte 
mich an ... ich war entsetzt! 

Ich hatte einen Morgan, ein real sportscar kaufen 
wollen und bin an ein Ding geraten, welches mit einem 
M0lltan nur noch das Äußerliche, aus 5 Meter Ent­
fernung betrachtet, gemeinsam hatte. Was tun? Es 
mußte etwas geschehen! 

Zunächst wurde die Karre vollständig zerlegt. 
Dabei leistete der Bericht von Lutz in der Morgan-Post 
Nr. 14 wertvolle Dienste. Als Nächstes galt es, die 
schreckliche Zinkschicht zu entfernen. Versuche mit 
Schleifpapier scheiterten am Zeitaufwand. Rück­
sprachen mit Verzinkereien ergaben, daß diese Be­
triebe auch abzinken können. Eine wertvolle Hilfe! 
Die nun wieder völlig rohen Bleche wurden mit 100er 
Sandpapier noch leicht angerauht und darauf kam 
sofort die Farbgrundierung. Dann wurde der Wagen 
wieder zusammengebaut und zum Lackierer gebracht. 
Es hat sich für das naturgetreue finish als sehr vor­
teilhaft herausgestellt, den Wagen vor dem Lackieren 
kurz in den Regen zu stellen, so daß bereits zu diesem 
frühen Zeitpunkt die Nässe in die Spalten der 
Karosserie kriechen konnte. Während der Wagen in 

der Lackiererei war, konnte ich mich um die vielen 
kleinen Originalitäten kümmern , die den echten 
Morgan so liebenswert machen. So fand ich nach 
längerem Umhersuchen endlich wieder das mit Kunst­
leder bespannte Armaturenbrett, und auch die Innen· 
verkleidungen konnten durch Meterware aus dem 
Kaufhaus preiswert in den Originalzustand zurückver­
wandelt werden. Bei einem Stammtisch tauschte ein 
Clubmitglied das Original-Lenkrad gegen mein Moto­
Lita. Den letzten Schliff bekam mein Moggie nach der 
Lackierung und dem Herrichten des Interieurs: Der 
Lenkungsdämpfer flog über Bord, die Auspuffanlage 
wurde wieder mit Blechwinkeln fest an den Rahmen 
geschraubt, und anstelle der V2A-Schrauben wurden 
eifrig unverzinkte Eisenschrauben eingedreht. Zu 
guter Letzt spendierte ich dem Wagen noch einen 
Unterbodenschutz , wobei zu beachten galt, Holz und 
Blech in gleicher Weise zu bedecken. j 

Es war ein unbeschreibliches feeling, nach l!.!l 
dieser Arbeit endlich in einem original Morgan f'n 
sitzen. Daß sich die Mühe gelohnt hat, beweist mein 
l. Preis im Concours du Realisme. 

Für weitere Fragen stehe ich gerne zur Verfügung, 
ruft mich doch einfach an. 

Euer Dieter Kaiser 

P.S. Vor einigen Tagen erklärte ein guter Freund mich 
ftir total beknackt wegen derWahnsinnsarbeit, die 
ich in den Moggie investiert habe. Er meinte, ich 
könnte problemlos den von mir ersehnten Zustand 
durch Erwerb einen fabrikneuen Morgans er­
reichen. Stimmt das? 

Achtung Originallack! 

Mein Moggy hat noch die Original-England-Lackierung, 
also erst Montage der Blechteile und dann - für uns 
unfaßbar aber auf der Insel üblich - anschließend 
erst alles überlackiert. Dadurch beginnt es zwangsläufig 
zwischen Kederbändern und Blechteilen deutlich zu 
rosten, weil hier immer wieder Wasser eindringt, was 
sich durch Blasen (Rost) unter dem Lack abzeichnet. 
Um diesen Prozeß zu stoppen oder zumindest zu ver­
langsamen, habe ich früher die Ritzen neben den 
Kederbändern etwa einmal im Monat mit säure- und 
harz freiem öl getränkt. 

Jetzt entdeckte ich jedoch etwas ganz Tolles, um 
das Eindringen von Wasser vollständig zu vermeiden : 
Transparente Silikon-Masse aus der Tube zum Ab­
dichten von Booten (gesehen bei KARSTADT für 
6,50 DM). Das läßt sich leicht auftragen, sauber ver­
streichen, ist nach 24 Stunden fast unsichtbar ausge­
trocknet, bleibt dabei flexibel und scheint vollständig 
dicht zu schließen. 

Jürgen Thiede 

Einstellen des Ventilspiels 

Gewußt wie, und vieles läßt sich selbst machen, wofür 
man früher Geld, Zeit für Werkstattbesuche und 
manchmal Ärger aufwenden mußte - zum Beispiel 
das Einstellen der Ventile im Motor-Zylinderkopf. 

Das richtige Spiel der Ein- und Auslaßventile ist 
eine wichtige Wartungsarbeit, die mindestens alle 
10.000 km erfolgen sollte und maßgeblich die Motor­
leistung beeinflußt. Zu lockere Ventile hört man 
bereits am Klappern. Viel gefährlicher sind aber zu 
feste Ventile, die sich nicht durch Geräusch bemerkbar 
machen und die dann durchbrennen können. Hier will 
ich das Einstellen für die 4/4-Modelle beschreiben, das 
auch von Ungeübten innerhalb kurzer Zeit erledigt 
werden kann. 

... Für das Einstellen werden gebraucht (neben 
~ndardwerkzeug): eine Blattlehre (2,00 DM im 

Handel) und vorsichtshalber eine neue Ventildeckel­
dichtung, falls die alte nach dem Abnehmen nicht 
mehr in Ordnung ist. Am besten hiervon gleich auf 
Vorrat - da billig- auch für später mehrere Exemplare 
beim FORD-Händler kaufen ; es paßt die Einheits­
Ventildeckeldichtung für FORD-Escort. 

Die Arbeiten können nur bei kaltem Motor 
erfolgen. Zuerst den Ventildeckellösen und abheben. 
Zu sehen sind dann 8 Ventile jeweils für Einlaß und 
Auslaß zu den Kolben. Die Ventile müssen etwas 
Spiel haben, um auch bei unterschiedlichen Motor­
temperaturen einwandfrei arbeiten zu können. Die 
Toleranzen sind unterschiedlich, und zwar beim 

Einlaßventil 0,20 mm 

Auslaßventil 0,55 mm 

• Gemessen wird zwischen Kipphebel und Schaft­
ende. In welcher Reihenfolge: Dafür ist jetzt etwas 
" know how" erforderlich. Zu achten ist zunächst auf 
die Ventile, die sich " überschneiden". Dreht man die 
Kurbelwellen-Riemenscheibe (im Uhrzeigersinn) be­
obachtet man, wie ein Ventil einen großen Hub voll­
zieht, während sich etwa gleichzeitig zwei zusammen­
liegende Ventile mit kleinem Hub gegeneinander 
bewegen; die "überschneiden" sich dann auf dem je­
weiligen Zylinder. 

Danach wird eingestellt: 

Ventile überschneiden sich 

auf dem l. Zylinder = 4. Zylinder messen/einstellen 

auf dem 2 . Zylinder = 3. Zylinder messen/einstellen 

auf dem 3. Zylinder = 2. Zylinder messen/einstellen 

auf dem 4. Zylinder = l. Zylinder messen/einstellen 

Eine ergänzende Skizze ist zur Orientierung 
beigefügt. Muß das Spiel verändert werden, so ist 
dies über die Schraube am Ende des Kipphebels zu 
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regulieren. Die Blattlehre soll beim Messen ohne zu 
klemmen satt durchgezogen werden können. 

Anschließend wieder Ventildeckel aufschrauben 
und, falls die alte Dichtung keinen einwandfreien Ein­
druck mehr macht, gleich eine neue verwenden.,Beim 
Motorlauf unbedingt beobachten, ob der Ventildeckel 
rundum gegen öl abdichtet, sonst stimmt die Dichtung 
nicht. 

Das drehen der Kurbelwellen-Riemenscheibe 
kann man sich übrigens erleichtern, indem vorher die 
Zündkerzen herausgedreht werden (gute Gelegenheit 
zum Prüfen und Reinigen bzw. Erneuern). Sofern 
nicht ohnehin schon vorhanden, empfiehlt es sich, die 
Zündkerzenkabel zuvor zu numerieren, damit sich 
später beim Aufstecken keine Irrtümer ereignen 
können. 

Jürgen Thiede 
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Vielleicht ist es noch nicht allen bekannt, daß die 
Fahrer der 4/4-Modelle über eine offizielle Werks­
Betriebsanleitung für ihre Fahrzeuge verfugen können, 
,die wirklich zu vielen Punkten ein unentbehrlicher 
Wissensspender ist- So ist auch ein Abschmierplan 
abgedruckt, der eine gute Übersicht über Schmier­
stellen und Häufigkeit (Angabe in Meilen, 3 .000 Meilen 
= ca. 5.000 km) vermittelt. Da diese Übersicht im 
wesentlichen auch für die + 8-Fahrzeuge gilt, ist sie 
für alle abgedruckt, die sie noch nicht kennen. 

Zumindest Abschmieren der Schmiernippel 
sollte jeder selbst machen können, um Geld zu sparen 
und wirklich sicher zu sein, daß diese Arbeiten zuver­
lässig durchgeführt wurden. Es ist lediglich die An­
schaffung einer Handdruck-Fettpresse mit dazuge­
hörigem Fett erforderlich, die es in jedem besseren 
Kfz-Zubehörgeschäft gibt. 

Jürgen Thiede 

Kurzschluß? 

Bekanntlich befindet sich die Batterie beim 
MORGAN +8 im hinteren Teil des Fahrzeuges. Die 
Elektrizität wird mittels eines dicken isolierten Kabels 
in den Motorraum befördert. Dieses Kabel kommt zu­
meist an der rechten Seite (in Fahrtrichtung gesehen) 
aus der Spritzwand und mündet in den Motorraum. 
Damit das Kabel nicht an dem scharfkantigen Blech­
rand scheuert, ist die Durchführung mit einer Kabel­
tülle versehen. 

Bei manchen Fahrzeugen ist dieses Kabel jedoch 
so verlegt, daß es sich an den dort ebenfalls befind­
lichen Bremsleitungen aufscheuert. Irgendwann 
kommt es dann zum Kurzschluß mit verheerenden 
Folgen. 

Also, rechte Motorhaube öffnen und nachschauen! 

"theoret' 

Überlegungen zum Differential 

Bei 4-Rad-Fahrzeugen sind zumeist 2 Räder auf einer 
gemeinsamen Achse angetrieben. Dies kommt den 
Geradauslaufeigenschaften eines Automobils sehr zu­
gute. 

Bei Kurvenfahrt legt jedoch das kurven-innere 
Rad einen geringeren Weg zurück als das kurven-äußere 
Rad. Daher mußte das sogenannte Differential, auch 
Ausgleichsgetriebe genannt, erfunden werden. Der 
Nachteil des Differentials besteht jedoch darin, daß es 
den Weg des geringsten Widerstandes geht und bestrebt 
ist, das Rad anzutreiben, welches am wenigsten Kraft 
benötigt. So kann es passieren, daß auf nasser ode 
glatter Fahrbahn ein Rad durchdreht und das ande 
stillsteht. Dies ist der Fortbewegung hinderlich. 

Schon bald fanden sich helle Köpfe, die mittels 
sinnreich angeordneter Stahlscheiben, welche aufein­
anderreiben, eine halbstarre Verbindung zwischen den 
beiden Radantriebswellen schufen. Dadurch blieben 
die Vorteile des Differentials erhalten, die Nachteile 
wurden vermieden. 

Die Stahlscheiben werden bei Kurvenfahrt sehr 
stark belastet, eine Schmierung ist schwierig, da die 
Scheiben aufeinander gepreßt sind. Zudem wird 
durch die Zentrifugalkraft das öl weggeschleudert -
daher können bei Kurvenfahrt furchtbare Geräusche 
entstehen. 

Glücklicherweise bevölkerten früher zahlreiche 
Spermwale unsere Weltmeere. Umweltbedingt sind 
diese possierlichen Tiere gezwungen, sich im Wasser 
zu paaren - was ja auch Spaß macht. ,Andererseits ist 
es zur Arterhaltung-sehr hinderlich, daß sie immer in 
einem riesengroßen Bidet umherschwimmen. 

Der Spermwal heißt nicht umsonst Spermwal. 

Also, das Zeug ist ölig und haftet trotzdem wie 
Pech und Schwefel. So hatte man den idealen ölzu- ­
satzstoff für sogenannte Sperrdifferentiale mit be­
grenztem Schlupf gefunden, und die Scheiben waren 
bei Kurvenfahrt ruhig. 

Die Spermwale wurden jedoch nicht nur von 
MORGAN + 8-Fahrern gejagt, auch die Margarine­
und Futtermittel-Industrie waren an ihm interessiert. 
Schließlich war er vom Aussterben bedroht, und alle 
Kulturländer verboten die Jagd und die Verarbeitung 
vom Spermwal-Produkten. Die ölhersteller hatten 
jedoch keinen entsprechenden Ersatz gefunden - und 
die Scheiben knarrten wieder. 

Erst in letzter Zeit gibt es einige Zusatzstoffe, 
welche man in das Hinterachs-öl kippt - und manch­

,AiIi sogar helfen. - In schweren Fällen hilft nur, die 
. mplette Hinterachse zu zerlegen, die Sperrscheiben 

zu erneuern und vorher mit Molykote einzusprühen. 

" theoretix" 

Leserbriefe 

Lieber Helmut, 

wir lesen jede Ausgabe mit Interesse und können es 
kaum erwarten, daß die nächste und hoffentlich nicht 
die letzte Ausgabe erscheint. 

Deine Ankündigung, die Morgan-Post in Zukunft 
durch "news-letters" zu ersetzen, finden wir nicht gut. 

.. Daher haben wir uns entschlossen Dir zukünftig 
~elmäßig Beiträge zu senden. Es wäre doch schade 
wenn diese nette Klammer aus unserem Clubleben 
verschwinden würde. 

Bedauerlicherweise sind wir technisch völlig 
unvorbelastet und können einem Lutz Leberfinger 
natürlich nicht das Wasser reichen. Wir wissen, daß 
aber gerade die technischen Beiträge besonders von 
Interesse sind und daher unser Vorschlag an Dich 
doch einmal in Deiner "Kramkiste" nachzusehen 
oder aus einigen älteren Morgan-Post-Ausgaben den 
einen oder anderen technischen Beitrag zu wieder­
holen. Sicher werden Dir die vielen Neuen und Gast­
mitglieder dafür dankbar sein. 

Den auf der Vollversammlung in Marne unter­
breiteten Vorschlag einer "anonymen Ecke" finden 
wir gut. Dies ermöglicht auch Nichttechnike:m mal 
etwas Fachmännisches von sich zu geben. Die Angst 
sich bei den alten Hasen zu blamieren wäre der Boden 
entzogen ... 

Angelika und Joachim Hoheusel 

19 

Von der Arroganz eines gewissen "Herrn" Präsidenten 

Es ist gar nichts besonderes und entspricht durchaus 
demokratischen Spielregeln, wenn sich eine große 
Zahl von Clubmitgliedern durch das Verhalten eines 
Amtsinhabers ständig brüskiert und beleidigt fühlt. 

Noch nie zuvor habe ich einen' Menschen in 
einem Ehrenamt getroffen, bei dem übersteigerte 
Selbstgefälligkeit und eitle Dummheit so innig mit 
proletenhaftem V erhalten gepaart waren wie bei dem 
von uns gewählten 1. Vorsitzenden. Aber es ist nicht 
nur das spätpubertätsgestörte Verhalten eines gealter­
ten Halbstarken, sondern 'auch seine Hinterlist und 
Feigheit, mit der er uns verärgert. Wenn er schon im 
Zusammenhang mit seinen Angriffen seinen Schädel 
in der Morgan-Post veröffentlichen muß, dann doch 
wenigstens ohne die liebenswerten Köpfe anderer 
Clubfreunde. Oder will er damit auch andere für sein 
unerhörtes Verhalten verantwortlich machen? 

Ausgerechnet dieser ewige Nörgler und Stänkerer, 
der sich wie die Made im Speck mit unseren Club bei­
trägen dicke tut, greift in der Zeitung Clubfreunde 
öffentlich wegen Belanglosigkeiten an . 

Lieber Hans-Jürgen Du wirst es wohl sein, der 
einen Psychologen braucht. Besser wäre jedoch ein 
Psychiater. Um mit Deinen eigenen Worten zu sprechen, 
mit dem "hauenden Schwein im Unterholz" hast Du 
wohl Dich selbst gemeint. 

Stelle Dein Ehrenamt zur Verfugung, damit 
wieder Ruhe in den Club kommt. 

Damit spreche ich vielen meiner Freunde aus dem 
Herzen. 

Peter Springer 

Lieber "Herr" Peter Springer, kennst Du eigentlich 
den "Herrn" Präsidenten persönlich? Anm. d. Red. 

M P. Nr. 15, S. 7, "Auswüchse" 

Lieber Manfred Gubler! 

Ganz herzlich bedanken möchte ich mich bei Dir 
daf"ur, daß Du mir bei der Lösung eines Problems ge­
holfen hast. Ich besitze aus meiner Jugendzeit ein 
paar stabile, elchlederne Kniebundhosen, sie sind 
nicht mehr ganz "in", aber "what shall's?" Nun sehe 
ich Deine Super-Socken mit Morgan-Schriftzug und 
schon sticht es mich gewaltig, solche Socken zu so 
einer Hose zu tragen, man sieht dann halt mehr von 
ihnen (den Socken). - Solche Unterhosen, wie Du 
hast, mache ich mir auch, aber mit Schriftzug vorne 
drauf, beim Aufklappen meiner Lederhose, sieht dann 
jeder sofort, mit wem er es zu tun hat. 

Ein paar schöne Ideen sind das, ich freue mich 
schon richtig darauf. 

Jürgen Bell 
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Don Bellos Donnerschlag 

Für Worte nur landete man vor wenigen Jahrhunderten 
schnell auf dem Scheiterhaufen, bei uns vor wenigen 
Jahrzehnten noch im KZ oder wenigstens an der Ost­
front. - Hat sich manchmal nicht viel daran geändert? 

Jürgens Beils Breitseite gegen mich in der letzten 
MORGAN-Post ist auch so eine unfaire übermaß­
reaktion und steht ihm schlecht zu Gesicht - dem 
Präsidenten des MCD noch schlechter. Ich habe den 
starken Verdacht, das "hauende Schwein im Unter­
holz" ist er selber. - Man kennt den Jürgen Bell auch 
anders - aber so ist er eben auch. 

Man muß sich vorstellen wie es wäre, wenn auch 
beim Bier an welchem Stammtisch auch immer nicht 
offen gesprochen werden könnte, weil ein über­
empfindlicher Präsident dann vielleicht im Tyrannen­
stil zu stärksten "Strafen" greift - big Bell is watching 
you! 

Horst-Paul Schönwald-Madsack 

Ein postscriptum an Jürgen Bell selbst: sollte ich 
einen Anschlag von Dir nicht überleben, dann meinen 
Handkuß - und schone dafür wenigsten meine 
armen Verwandten, verehrungswürdiger Don Bello! 

Lieber Helmut, 

leider stellte ich beim Durchlesen der letzten M. P. fest, 
daß ich sehr schnell zu Ende kam. Bedauerlich -
aber nicht verzagen, es ist vielleicht die übliche "saure 
Gurken-Zeit"?! ... 

Michael Strauch 

M. P_ Nr. 15, S 9 links oben von Peter Springer 

Lieber Peter Springer! 

Die Stammtische der einzelnen Sektionen haben keine 
"Veranstalter", sondern dienen lediglich zum netten 
Beisammensein, Klönen, Schnacken, Essen, Trinken 
und was der überflüssigen Dinge mehr sind. 

Also, ein völlig zwangloses Zusammenkommen 
Gleichgesinnter, nichts anderes! Dachte und denke 
ich! Doch lasse ich natürlich Deine eigenen Vor­
stellungen von einem Stammtisch gerne gelten, nur 
wäre ich Dir dankbar, wenn Du Deine Erläuterungen 
dazu nicht nur im kleinen Stammtischkreis abgibst, 
sondern uns allen in der "Morgan-Post" mitteilst. 

Sicherlich können einige von Deinen guten Ideen 
auch von anderen Sektionen übernommen werden so 
Du es gestattest. ' 

Ich bin schon sehr neugierig! 
Jürgen Bell 

Sehr geehrter Herr Peters, 

nachdem nun das dritte Deutschlandtreffen des 
Morgan-Clubs in St. Michaelisdonn Hotel Gardels 
zuende gegangen ist, gestatten Sie uns hierzu einige 
Anmerkungen: 

Wir sind nach wie vor davon überzeugt, daß die 
räumlichen Voraussetzungen Ihres schönen Hotels gut 
für unsere Ansprüche geeignet sind. 

Es sollte aber nicht verschwiegen werden, daß 
gegenüber uns als Veranstalter zum Teil massive Kritik 
vorgetragen wurde: 

Daß Einzelzimmer durch Hinzufügen einer Liege 
zu Doppelzimmern umfunktioniert worden sind ist 
sicherlich bei der hohen Anzahl der benöti~n 
Doppelzimmer nicht anders möglich. Daß hierfür aber 
der normale Doppelzimmer-Preis berechnet und kein 
erheblicher Preisnachlaß eingeräumt wurde, kann v 
uns nicht akzeptiert werden. Hierbei ist festzustelle 
daß Ihre Preise im Preis-Leistungs-Standort-Vergleich 
ohnehin sehr hoch sind. 

Kommen wir nun zum Essen. Hier wurde die 
stärkste Kritik laut: 

Vier-Gang Menü Sonnabend 

Vereinbart war als Hauptgang Putensteak. 
Serviert wurde ein winziges Putensteak und nachge­
reicht wurden gedünstete Putenkeulenstücke. Die 
ausgeschriebene "Rote Grütze" war ein einfaches 
Rhabarber-Kompott. 

Da sich in unserer Mitte eine Reihe von Hotel­
fachleuten befinden, wurde übereinstimmend der 
Gegenwert dieses Menüs mit DM 28,00 bis maximal 
DM 30,00 angegeben. 

Sonntagabend 

An diesem Abend gab es sowohl in der Küche als 
auch im Service Engpässe, was sicherlich zu tolerieren 
gewesen wäre, bei einer entsprechenden Qualität des 
Essens. Die Reklamationen an diesem Abend sind 
Ihnen ja auch nicht verborgen geblieben. 

. Abschließend sei von unserer Seite zu sagen, daß 
e.1n erneutes Treffen in Ihrem Betrieb nur dann mög­
hch 1st, wenn von Ihrer Seite konkrete Verbesserungs­
vorschläge zur Lösung aller aufgetretenen Probleme 
vorgenommen werden. 

Mit freundlichen Grüßen 
Harry Schindler 

übrigens -
mit dem Morgan verhält es sich wie mit einer Jungfrau: 
Zuerst kommt man nur schwer rein, aber wenn man 
drin ist fühlt man sich wohl. 

Michael Strauch 

Nord-news 

A~ Himmelfahrtstag traf sich die Sektion Nord 
w1eder zu 1hrer traditionellen Ausfahrt zum Oldtimer 
T~effen des Wurzelsepps. Es nahmen ca. 15 Moggys 
teil, d1e gemeinsam mit dem Triumphclub bei 
strahlendem Wetter gen Neumünster fuhren. 

.. Die unbestrittenen Stars der Oldtimer waren ein 
Aschton .(Ha:ald Me~z weiß was für ein Auto das ist) 
DB5 SOW1e ein RR Sllver Dawn sowie ein sehr schöner 
BMW 507. 

Anschließend folgten wir der nun schon 
traditionellen Einladung von Jochen Pfennig zu Bier 
und Schinkenbrot. 

• 
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Die Sektion hat ein neues Mitglied: 

Jens Kölln 

Alter 3 Monate und noch nicht im Besitz eines Moggy 
"Pedal Car" 

Geplante Veranstaltungen der Sektion Nord: 

- Grillabend an der Eibe in Wittenberge 

- Ausfahrt an die Ostsee 

Termine folgen. 
Harry Schindler 
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Süd-news 

Am 4. Oktober 1980 haben wir die Gelegenheit, 
den 2. Münchener Oktoberfestbesuch noch zahlreicher 
durchzuführen. 

Ich habe im Augustinerzelt wieder Plätze 
reservieren lassen. Da diese jedoch ebenso wie Unter­
kunft in München begrenzt sind, sollte, wer Interesse 
daran hat, sich bitte sofort bei mit anmelden. 

Helmut Wollner, Barerstraße 50, 8000 München 40 

Berlin-news 

-----NIX----

"Badman" 

Liebe MCD Freunde, 

ich möchte mich nochmals herzlich bedanken, das Ihr 
mich nun "offiziell" zu Eurem "Badge-Man" (Namen­
geber ist der Redaktion bekannt) gewählt habt. 

Um die versprochenen Pokale zu liefern, muß 
ich an Euch eine Menge Abzeichen und Badges ver­
kaufen. Auch möchte ich die Freunde bitten, die 
irgendetwas im Club verkaufen wollen, sich doch mit 
mir in Verbindung zu setzen. Dadurch kann der Club 
nur gewinnen 

Jochen Patzwaldt 

P.S. Aufstellung und Preisliste folgt. 

Morgan-Club-Milgliederlisle:Sland 29. August t 980 

Vorstand 
1. Vorsitzender: 

Hansjürgen Bell Dorstener Str. 120 

2. Vorsitzender: 

Helmut Kuhlemann Röntgenstr, 2 

3. VOfsltzender: 

Hans-Ulrich Sanker Rubinstr.21 

Sektions leiter 
)( Sektion Nord: 

Harry Schindler Heinrich-von -Ohlendorff-Slr. 87 

Sektion Mitte: 

Gerd Winkelmann Dahmsfeldstf. 51 

Sektion Süd: 

Ralner Schnurbusch Eugen-Jäckle-Ptatz 12 

Sektion Berlln: 

Detlel Krelser Persantesir, 3 

Mitglieder 
Anders Manlred Trellachstr,14 
Antoni Fritz DeoCaspari-Str. 7 
Bacher Gertrud Marktslr. 29 
Behr Peler Sachsenring 1 a 

Mitte-news 

" ... schon wieder dieser Morgan als Ehestifter. Di 
mal hat's Helga und Andy Riepen erwischt. Wir 
freuen uns mit ihnen und gratulieren recht herzlich. 
Ganz. besonders auch deshalb, weil sie die Aus­
wirkungen ihrer beiderseitigen Hochzeitsgeschenke 
erstaunlich gut überstanden haben. Während Andy 
seinoc Helga ein schweres japanisches Motorrad 
schenkte, überrachste Helga ihn mit einem Freiflug 
im Fesselballon." 

Rüdiger Walch 

Seit dem 8. September 1980 freuen sich Angelika und Jürgen 
Bell über die Geburt ihres 2. Stammhalters, Jan-Christoph 
An dieser Stelle nachträglich die herzlichsten Glückwünsc 

4630 Boenum 0234/513252 

5750 Menden 1 02373/61142 - 4191 

4800 Bielefeld 05206/32'6 

2000 Hamburg 67 040(6052544 

4600Dortmund 023' /732866 

7920 Heidenheim 07321/21824 

1000 Berlin 37 030/8175188 

8900 Augsburg 
5070 Bergisch-Gtadbach 02202/35257-35232 
7312 Kirchheim u. Teck 07021 /43722-2633 
3180 Woilsburg 05361 /34664-225318 

Bell Hansjürgen 
Berbig Günther 
Blazka Jean-Paul 
Bliersbach Gerhard 
Blum Winfried 
Bockelmann Lolhar 
Bockslegers Hans 
Brauckmann Gerhard 

)(Brodersen Manuela 
)('Bulzer Jochen 
)( Cornelius Redlei 

Donovan John 
f.Dombrowskl Michael 

Dreps Heinz 
Edler Uwe 
Emer Wollgang 
Exter Grelel 
Exter Jürgen 
Fabrilz Hans-Peler 
Fischer Thomas 
Flaving Ken 
Gartmann Christoph 
Gebhardt Udo 
Götze Gunther 
Grieshaber Jürgen 
Grieshaber Michael 
Henkel Jo 
Heuberger Constance 

J( Hinlz Karl-Friedrich 
Hoffmann Bernd 
Homm Karl-Georg 
Hornberg Karl-Heinz 
HOmer Rudolt 

~
ttersen Wolfgang 

ke Hans-Joachim 
Willy 

zycki Achim 
Kaiser Heinz-Dieler 
Keil Helmut 
Klebs Thorsten 
Kleindienst Reiner 

)(KI.8tte Jürgen 
)<'KöllnWilly 

Koisch UUI 
Konnerlh Hannes 
Kreiser Detlel 
Kuhlmann Pius 
Kuhlemann Helmul 
Kummrow Peter 

~Leberfinger Lutz 
Lexutt Gerd 
Leypoldt Roland 
Ung Jui-Ching 
Lotner Bernd 
Lucassen Michael 
Meister Hans-Jörg 
Merz Harald 

~eyer-Brenkhoff Jürgen 
Middelanis Ulrich 
MÖhrke Bodo 
MOhringer Andreas 
Nebauer Felix 
Öhler Gudrun 
Patzwaldl Jochen 
Pepperhoff Hans-Werner 

)(Pfennig Hans-Joachim 

•

zlg Man'red 
}-Vull 
el Dieter 

Rösgen Charly --­RÜhling Rolf-Rainer 
Rüther Detlel 
Sanker Hans'Ulrich 
Schack Peter 

)(SChäter Archie 
Schenk Henning 

)(Schlndler Harry 
Schmattloch Manfred 
Schmid Sybille 
Schnurbusch Rainer 
Scholz Klaus·Harlmut 
Schoon Uwe 

)(Schulz Glsa 
)(Schulz Hans 

Schwab Klaus-Hinrich 
)(Schwärzler Ulf 

Spangenberg Klaus 
Spro tte Gregor 
Swietochowski Viclor von 
lechel Wolfgang 

Xlhiede Jürgen 
Urbanus Ebby 
Urbanus Katjy 
Vormann Ewald 
Wagner Wolfgang 
Walch Rüdiger 
Wandert Reiner 
Wegst Manfred 
WellnerGerd 
Wette Theo 
Wichert Rolf 
Winkelmann Gerd 
WittHorsl 
Wollner Helmut 
ZwelfelOomlnlk 

Kassenberger Str. 39 
Fuhlsbülller Sir. 412 
Chaussee de Pitippeville 235 
Fridolinstr. 49 
Einsteinslr. 3 
Wasserstr. 346 
Rotbachstr. 72 
Am Markenwald 14 
Osterstr. 167 
Am Langen Zug 17 
Oillslr. 6 
Ford Cottage 
Fasanenhof 
Nestorstr.58 
Malplaquetstr. 32a 
Kerner Str. 10 
Hallslattstr. 4 
Brühlstr. 84 
Auf der Heide 18 
Heldenweg 4 
Hochstr. 4 
Berghof 37 
Hardenbergstr. 25 
Aerzener Str. 1 
Memmelsdorfer Sir. 89 
Bergiusstr. 38 
Haagweg 14 
Barer Str. 50 
Dr.-Beber-Slr. 25 
Peter-Ochs-Slr. t9 
Siebenteiche 4 
Münslerlandstr. 170 
Rathausstr. 17 
Härtlnger Sir. 8c 
Steegersstr. 67 
Erbacher Str. 12 
Stahlhöfer Weg 2a 
Ostenhellweg 31 
Siehrweg 48 
Gravenbruchweg 45 
8roichstr. 44 
Goldene Aue 22 
Wulf-Isebrand-Slr. 17 
Grabbestr. l0 
Epplestr.30 
Persantestr. 3 
Hopfenstr. 19 
Röntgensir. 2 
Hohe Breede 2 
Am Markt 1 
Im Wienäckern 50 
Zwinkenslr 1 
Schubertlaan 30 
Bornhagenweg 53 
Boslaan 8 
Kllngenstr. 19 
Palerstr 40 
Am Krummfingerhof 7 
Westenzäune 38 
Dorneystr. 65 
Tinkra!hstr. 27 
Klrschens!r. 41 
Werner Sir. 160a 
Annas!r. 26 
Rheinstr. 64 
Seekamp 1 
Karl ·Sonnenschein-Str. 15 
Dechenslr. 6 
Nonnenbusch 111 
Spiechernstr,38 
Stockmannsmühle 125 
Gartenstr, 19 
Unnaer Sir 26a 
Rubins!r 21 
Hinter den Höfen t 5 
Wimmersbüller Str 
Fuchgrube 8 
Heinrich-von-Ohlendorf-Str 87 
Waldstr, 32 
Zwergsteigstr, 2 
Eugen-Jäkle-Ptatz 12 
Obereseher Weg 7 
Stemweg 9 
Babbestr 
Babbestr 

~:~~~fI~8er % 4 ~ q cf'v--e ( $A. 
Bahnhofstr,11 
Hans-Böckler-Slr. 8 
An der Jüch 73 
Nlebergallweg 39 
Schlülerstr 80a 
Am Wadenberg 6 
Am Wadenberg 6 
Körner SIr. 15 
Lina-Hauck-Str,3 
Auf dem Schnorrenberg 3 
Sudetenlandstr 40 
Marienburger Str 49/2 
Brückstr, 21 
Inslerburger Sir 35 
Willener Str 72 
Dahmsfeldstr, 51 
Bahnhofstr 17 
Josel-Belser-Str. 20 
Senneheimer Sir 19 

4630 Bochum-Oberdahlhausen 
2000 Hamburg 60 
6280 Gerpinnes (Belgien) 
5000 Köln 30 
5650 Solingen 
4630 Bochum 
4220 Dinslaken 
4660 Gelsenkirchen-Buer 
2000 Hamburg 19 
2000 Hamburg 76 
2000 Hamburg 13 
Much Hadham, Herts. (England) 
3062 Bückeburg 
1000 Bertin 31 
1000 Berlin 65 
7031 Magstadt 
7400 lübingen 
7401 Nehren 
4796 Salzkotten-Mantinghausen 
8990 Lindau-Bodensee 
4750 Unna 
5672 Leichlingen/Rhld. 
4040 Neuss 21 
3251 Aerzen 15 
8600 Bamberg 
1000 Berlin 44 
6350 Bad Nauheim 1 
8000 München 40 
2222 Marne 
4059 Basel (Schweiz) 
4730 Marl-Polsum 
4830 Gütersloh 12 
3300 Amstetten (Österreich) 
8000 München 60 
1000 Berlln 65 
6228 Eltville/Rhein 
4600 Dortmund 
4600 Dortmund 
4400 Münster 
6050 Offen bach 
5300 Bonn-Beuel 
2800 Bremen 41 
2222 Marne 
5810Witten 
7000 Stuttgart 70 
1000 Berlin 37 
4300 Essen 11 
5750 Menden 1 
4800 Bielefeld 14 
2077 Trittau 
4358 Haltern 
7022 Leinfelden-Echterdingen 2 
7522 JS Enschede (HoUand) 
1000 Berlin 49 

Bussum (Holland) 
8702 Hettstadt 
7000 Stuttgart 
5000 Köln 90 
4618 Kamen 
4600 Dortmund 76 
4330 Mülheim 
6643 Perl-Nennig 
4619 Bergkamen·Overberge 
5650 Solingen 
4307 Kettwig 
2350 Neumünsler 
5042 Erftsladt 
5300 Bonn 1 
4370 Marl-Hüls 
4700 Hamm 1 
5600 Wuppertal 1 
8900 Augsburg 
4618 Kamen-Süd 
4800 Bielefeld 15 
3410 Nordheim-Bühle 
2264 SÜderlügum 
7148 Remseck 
2000 Hamburg 67 
1000 Berlin 21 
7730 Villingen 
7920 Heldenheim 
5481 Grafschaft·Esch 
5238 Hachenburg 
2341 Mohrkirch 
2341 Mohrkirch 
7000 Stuttgart 80 
2054 Geesthacht 
3550 Marburg 
4512 Wallenhorstl 
5060 Bergisch-Gladbach 
6100 Darmstadt 
2000 Hamburg 13 
5485 Sinzig 
5485 Sinzig 
1000 Berlin 30 
6747 Annweiler3 
5030 Hürth-Berrenrath 
8060 Dachau 
7460 Balingen 1 
4630 Bochum 
4600 Dortmund 18 
4630 Bochum 1 
4600 Dortmund 
5810 Witten 
8000 München 83 
4054 Baset (SchweiZ) 

0234/490413-513252 
04016319495'618255 
0711215132 
0221 /5501516 
02122/335252 
02341300496 
02134/2209-0203/5224366 
0209133723-0234116629 
040/409552·327991 
040/222310·2206566 
040/454163 
044/27984/2620-0279/52222 
05722/6650-1088 
030(3234143-881091 
030/4617181·7848060 - 15 
07159/41235 
07071/211463 
07473/3200 
02948/556-02942/681 
08382/25335-3031 
02303/15274 
0217514343 
0211/38012952 
05154/8961-05151/61077 
0951/31078 
030/6842707-6851049 
06032/2613-06031/5527 
089/287637 
04851/762-2052 
061/342244-220092 
02365/71016 
05241/6492 
07472/2203 
089/8114435-295243 
030/4132439-4934856 
06123/3453 
023111202340 
0231/523096 
0251/316192-02501/142147 
0611/837120-862515 
0222~ 1137256 
0421/445851 
04851/3185 
02302/60636 
07111760895 
030/8175188 
0201/670520-02041/29444 
02373/61142-4191 
0521/451435-450360 
04154/2410 
02364/2660 
07111793592 
0031/53/333781-323971 
030/7463761 
0031/2159/30552 
0931 /462420-412442 
0711/251438-233111 
02203/56413 
02307/12619-0231/1932420 
0231/652745 
0208/370677·360505 
06867/5834 
02307/8988 
02122/50229 
0201/31687 -02054/6664 
04321/528152-42918 
02235/78769-0221/574290 
02221/634529-0221/1655484 
02365/82453 

0202/315321-8904253 
0821 /516147 
02307174496 
05206/3216-0521 / 1443910 
05503/2980-05551 /3555 
0466317127 
07146/41209-42362 
040/6052544 
030/3962430 

07321 /21824 
02641 /36698-02221/657967 
02662/6655-6319 
04646/230 
04646/230 
0711/714749-473396 
04152/6656 
06421f65619 
0540717394 
0221/623038-623039 
06151/26462 
040/452072-36131721 
02642/42900-44800 
02642/42900 
030/2615879 
06346/8001 
02233/31150-0221/5092925 
08131 /14512 
07433/21925-12363 
0234/17605-37605 
0231/312561 
0234/335221-2 
0231/732866-125973 
02302/51343-5834331 
089/287637-1575547 
061/390474-767282 

23 
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Gastmitglieder 

Aengenheyster Andrea 
Aengenheyster Frank 
Aeberhard Theo 
Aigner Alois 

""f. Alkenbrecher Horst 
Asche Monika 
Bayer Winfried 
Bareis Eugen 
Barsekow Frank 

I Bell Angelika 
,.. Bozek Hardy 

Brending Harald 
Bube Jörn-Carsten 
Chomse Peter 
Diekow Frank 
Dönnig Gerd 
Easterson Jeff 
Erlinghagen Michael 
Fabritz Dagmar 

)( Franke Peter 
Franz Helmut 
Gillessen Volkhard 
Gillhausen Dietrich von 
Geberl Helmut 
Götze Angela 

'/. Graba Klaus 
Gräling Aime 
Gubler Manfred 
Gülz Friedhelm 
Hausen Friedhelm von 
Henes Wolfgang 
Herz Claus-Peter 
Hesmert Wilfried 
Hoffmann Hans-Peter 
Hofmans GE 

)( Hoheusel Joachim 
Huhn Hank 
Hurst P. J. H.,Captain 
IIlburger Heino 
Kamphues Klaus 
Kaiser Karl-Heinz 
Kieninger Siegfried 

. Kind Peter 
y. Klatte Gerda 

KlugerWulf 
)i. Köhne Udo 

Körner Heinz-Peter 
Künzel Jürgen 
Lauster Wolfgang 

)lLübbe Jürgen 
,tMack Wolfram 
MaF~' 'erd! Ka'l-P'gifilZ 

~Meyer-Hinrichsen Eggert 
Möllmann Jutta 
Münnich Klaus 
Mundt Johann 
Okelmann Norbert-Max 

)( Prinz Mathias 
Pütz Heinz 
Reisigl Gerd 
Riepen Andreas 
Rüddenklau Ernst-Gerhard 
Ruperti-Campbell Heiko 

.<.schindler Wilma 
Schleicher Bernd 
Schmidt Michael 
Schmidtmann Uwe 
Schönwald-Madsack Horst-Paul 
Scholz Constance 

S{ Schröder Piet 
Schult Werner 
Schulz Axel 
Schwarz Detlef 
Seidel Bernd 
Silkendiek Emil 
Sternen berg Werner 
Stockmeyer Susanne 
Steinkrüger Axel 
Springer Peter 
Thiermeyer Josef 
Stork William 
Strauch Michael 
Vogel Gerhard-Peter 
Vogel Laurenz 
Von der Forst Henning 
Wagner Dirk 
Weinheimer Astrid 
Wiederspahn Karl 
Winkler Ulrich 
Württemberger Edgar 
Zelm Hans 
Zikes Wolfgang 

Morgan-Post 

Am Wadenberg 6 
Am Wadenberg 6 
Kappelenring 3a 
Weyrer Str. 18 
Becksfelder Weg 15 
Schildhornstr.75a 
Weinheimer Land Str. 33 
Welzheimer Str. 66 
Meitner Str. 4 
Kassenberger Str. 39 
Reekamp 2 
Frankfurter Str. 24 
49 rue Julien Coison 
Hundsteinweg 96 
Am Stammensberg 11 
Hörder Str. 7 
Grossbeerenstr. 56d 
Schumannstr. 98 
Auf der Heide 18 
Werkhof-Technik, Zimmer 119 
Vogelsanger Weg 12 
Schanzenstr. 52 
Danziger Str. 44 
Adam-Berg-Str. 130 
Aerzener Str. 1 
Ölmühlenweg 33 
8 rue Philippe Grass 
Gotenstr. 5 
GÜnentalstr. 23 
Nordstr.35 
Dattelweg 37a 
Berghalde 20 
Tönisheider Str. 76 
Schwetzinger Str. 75 
Hauptstr. 73 
Geschwister-Scholl-Str. 21 
Amalienstr. 9 
Northhumberland Barracks 50 Mis 
Lessingstr. 9 
Lessingstr. 55 
Hauptstr. 42 
Terrapark 9 
Höllsteinstr.96 
Goldene Aue 22 
Schweriner Str. 40 
Hauptstr.6 
Beecker Str. 229 
Hofgründchen 60 
Panoramastr. 45 
Woldsenweg 11 
Kraftstr. 11 -
Ili",~el~eQFe~awssee""5 ~.1 r fr-c,k.,J;., 
Grüne Twiete 1 
Blumenhaller Weg 32 
Eppenhauser Str. 21 
Nonnenwerth Str. 83 
Lohrer Str. 25 
Lohengrinweg 4 
Franzstr. 33 
Reinmichlstr. 16 
Morbacher Str. 2 
Iserlohner Str. 6 
Stockumer Kirch Str. 21 
Heinrich-von-Ohlendorff-Str.87 
Obere Str. 2 
Werner Str. 160a 
Kaarster Str. 21 
Osnabrücker Str. 26 
Oberescher Weg 7 
Egenbüttelweg 80 
Krusenkamp 26 
Burgstr. 2-4 
Mörikestr. 7 
Auf dem Schnorrenberg 3 
Bockhorst 3 
Köllner Str. 3 
Kampenstr. 13 
Heinestr. 11 
Kämmerer Str. 42 
Darmstädter Str. 5 
Anderstadtforst 1 
Bergstr. 1 
Kaiser-Wilhelm-Ring 14 
Koblenzer Str. 1 
Rothenburg 43-44 
Wald ring 83 

. Brühstr. 84 
Kronberger Str. 11 
Fasanenweg 4 
Neumühlhausen 26 
Hildener Str. 39 
Olbergsholz 11 

Zeitung für alle Mitglieder des MCD, Morgan-Club-Deutschland e. V. 

Redaktion, Herstellung und Vertrieb: 

Helmut Kuhlemann, Röntgenstr. 2, 5750 Menden 1 
Tel. : 02373/61142 - 4191 

5485 Sinzig 
5485 Sinzig 
3032 Hinterkappelen (Schweiz) 

Waidenhofen/Ybbs (Österreich) 
2114 Hollenstedt-Appel 
1000 Berlin 41 
6508 Alzey 
7061 Kaisersbach 
3000 Hannover 61 
4630 Bochum .5 
2000 Hambur;g 62 
4502 Bad Rothenfelde 
5000 Namur (Belgien) 
1000 Berlin 42 
4300 Essen 18 
4600 Dortmund 12 
1000 Berlin 61 
4000 Düsseldorf 1 
4796 Salzkotten-Mantinghausen 
2335 Damp 2000 
5030 Hüth 
4000 Düsseldorf 11 
7400 TÜbingen 
8000 München 83 
3251 Aerzen 15 
4532 Mettingen 
6712 Wolxheim (Frankreich) 
7022 Leinfelden 
5108 Monschau-Ingenbroich 
4400 Münster 
7000 Stuttgart 75 
6900 Heidelberg 1 
5620 Velbert 15 
6909 Wall dorf 
4431 Schöppingen 
2000 Hamburg 20 
8000 München 
5750 Menden 1 
4690 Herne 2 
6550 Bad Kreuznach 
8775 Partenstein 
7730 Villingen 24 
6380 Homburg 
2800 Bremen 41 
4300 Essen 1 
2874 Döttlingen 
4100 Duisburg 11 
5450 Neuwied 1 
7030 Böblingen 
2000 Hamburg 20 
7200 Tuttlingen JJ 
2GSii Q\,Ii~rn t{tQ oß~ hoy f f:? l-t 
2084 Rellingen 2 fJ 
4500 Osnabrück 
5800 Hagen 1 
5000 Köln 41 
6485 Jossgrund 1 
2000 Hamburg 56 
5020 Frechen 
6600 Reute/Tirol (Österreich) 
5000 Köln 41 
5870 Hemer 
4000 Düsseldorf 30 
2000 Hamburg 67 
7000 Stuttgart 1 
4619 Bergkamen-Overberge 
4005 Meerbusch 2 
1000 Berlin 10 
5381 Grafschaft-Esch 
2000 Wedel 
4390 Gladbeck 
6200 Wiesbaden 
8500 Nürnberg 20 
5030 Hürth-Berrenrath 
4808 Versmold 
5064 Rösrath 
4804 Versmold 
5000 Köln 40 
6520 Worms 
8000 München 50 
3057 Neustadt 1 
8706 Höchberg 
4000 Düsseldorf 11 
5485 Sinzig 
4400 Münster 
4630 Bochum 1 
7401 Nehren 
6236 Eschborn 2 
6350 Bad Nauheim 6 
8011 Hohenlinden 
5650 Solingen 1 
4200 Oberhausen 14 

Composer-Satz: 

02642/42900 
02642/42900 
031/361365-653555 
07442/2296 
04165/8656 

06731141081 - 2 
07184/795 
0511/572537 -5324878 
0234/490413 
040/5206682-25790235 
05424/4329 

030/7418996 
02054/5137-02236/6011 
0231/255860 
030/7863028 
0211/676243-480308 
02948/556-02942/681 
04352/80259-80216 - 801 
02233/64793 
0211/54238-82438205 

089/495460 
05154/8961 
05452/1393 
00??/88/385072-956115 
0711/753938 
02473/3883-0241/4768276 
0251/277777 
0711/475899-478583 
06221/382088-06151/721 
02120/4564 
06227/61616-06222/85280 
02555/575-02559/1581 
040/4601197-477122 

02325/31407 
0671/61902 
09355/1273 
07721/25315-88268 
06172/6661-06007/i46 - 649 
0421/445851 
0201/703516-795444 

0203/550860-445137 
02631/23063-02221/651371 
0714114871 
040/484562-271101 
07461/71413-96354 
04106/5667-040/4604355 
04101/34369-040/340188 

02331/54692-802262 - 3 
0221/463956 
06059/686 

02234/59943 
05672/31162 
0221/438890-235123 
02372/2538-02371/29066 
0211/436498-374022 - 3 
040/6052544 
0711/21521 
02307/8988 
02159/2620-02150/5722 
030/3444119 
02641/36698 

02045/4303 
06121/527790-305402 
0911/594867 
02233/33790 

02205/82200-0221/1443196 

02234/79250-0221/511025 
06241/28397-6851 
089/142606-836030 
05032/3134 
0931/49844-338129 
0211/293344-55510 
02642/41082 
0251/58686 
0234/301359 

06173/62749-0611/479289 
06032/31159-06196/401611 
08124/1905 
021 22/73441 
0208/673336-6922869 

Doris Portzig, Karl-Sonnenschein-Str. 15, 5042 Erftstadt 
Tel.:02235/78769 
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